DES KREISES 


Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. 


SANDOMIERZ. 


Stück X. 


Sandomierz, den 1. September 1918. 


(Inhalt auf der letzten Seite:) 


Res. 1098 
Nr. 102. 


Verbot des Uniformstragens seitens entlasse- 
ner polnischer Heeresangehörigen. 


Gemäss Vdg. des Mil. Gen, Gouv. in Lublin 
vom 8 August 1918 P., W. Präs. Nr. 126062 wird fol- 
gendes angeordnet; 


Wegen Schwierigkeit in der Beschaffung der 
Zivilkleider ist den Mannschaften des aufgelösten I. 
u. III. polnischen Korps sowie des ehem. poln, Hilfs- 
korps gestattet, ihre Uniform, jedoch naoh Entfernung 
der Abzeichen weiter zu tragen, Unter diesen Abzei- 
chen ist zu verstehen: 

1) an der Kopfbedeokung 

a) Kokarde 

b) Adler 

0) Ketten und Fressen 
2) en Rock und Bluse: 


a) Abzeichen auf Kragen wozu anch Spie- 
gol (Eguliesierungsaufschiag): zu rechnen sind, 

b) Abzeichen auf den Ärmeln mit Aus- 
nahme der aus wullenen Litzen bestehenden Verwun- 
deten- Abzeichen. 


AMTLICHER TEIL. 


3) An der Hose: breit farbige Streifen. 
Orden dürfen weiter getragen werden 
Den ehemaligen pölnisoken Oifisieren ist 
das Tragen der Uniform verboten. 
Übertretungen dieser Verordnung betr. Uni- 
formstragen sind gemäss Vdg. des AOK, vom 19 August 
1915 Nr. 30 Vagbit. mit Geldsträte bis zu 2000 K. oder 


Arreststafe bis zu 6 Mouaten zu bestrafen. 


E. Nr. 20427]18|V. A. 
Nr. 103. 


Geldsendungen aus Russiand. 


Laut Zuschrift des russ. Roten Kreuzes vom 18 
März 1. J. sendet das Kommissariat für auswärtige 
Angelegenneiten auf Grund neuer Vorschriften Geld 
an die im Auslande jebenden russ, Staatsangehörigen 
nur mehr in dem Falle wenn sıch diese russ. Staats- 
Notlage befinden z. B, 
Kranken, die in ärztlicher Behandlung stehen, Erwerbs- 


augehörigen tatsächlich in 


unfübigen u. s. w. Die Notlage muss durch ein von 
dem Absender dem Kommissariat vorgewiseues Doku- 
ment erwiesen werden und muss fürjede Geldsendung 


eine ueue Bescheinigung erbracht werden, 
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St, X. 


Die russ, Steatsangehörigen sowie die Bewohner 
der okkupterteun Gebite werden hiemis verständigt, dass 


sie um Geld aus Russlend zu erhalten, jedesmal em 


vor den zuständigeu Landesbehörden ausgesweiltes 


Zeugnis über ihre Notlage n das russ Rote Kreux 


in Petersburg Ziteiny 47, einzusenden und hiebei Name 
und Andresse ha beit, 


derjenigen Person anzugehen 


von welcher sie Geldsendungen erhitten. 


E Nr. 20087jV. A, 


Nr. 104. 


Frachtermässigung für Materialen zum Wie- 
deraufbau zersiörter Ortschaften in Polen. 


8 bis auf Widerruf 


Heeresbshn 


Mit 
gelangen auf den Linien der k. u. k, 
Nerd tür die nahstebenden Artikel, 


mässigten, auf ganze Helier aufgerundeten Frashisätze 


Gültigkeit von 1 Juli #9 
die um 56 er- 


des Lokalgütertarifes unter den nabstehend angeführten 
Bediagungen in Katierungswege zur Anwendung, 
Stammho'z als Bauholz, Sebnittholz folgendes, 
’ g 
B Baiken, Detten Staffel) 


(ausgenomien Kehlleisten) kreites z. 


Kintiges =. Leisten 
B, Ffesten (Br- 
gehotelt 


, Kalk ge- 
Zement, Gips ee gel, Dach- 


hlen; Planken Berde, Bretter, letztere ruch 
genutet, gefeiert, Friesen, rohe uud Dielen 
brunut euch geiöscht, 
ziegel Bausteine, Schiefer, Zementplötten, Fliesen zur 
Boden und Wandverkieidung, Gipecilen, Timrölren, 
Tonrinnen, Asbest-Zemnutschiefer, Dachja;pe B che, 
Fensterglas, "hmen uud 
Feunsterflügel, 


Berkitt, Side- Rohi evpech, E .- 


Tüzen und Türstöcke, Fersterr: 
Schindeln, Kschelöfen, Kacheiherie, Gta- 
lien zur Konservierung von Fersterrekionen, Türen und 


Tü:stöoken, zerlegte Barsken Senkunen, Steinplaiien 


Anweudungbedigwngen; ee: der Bestim- 


mungen des Lekalgü ertarifes der k.u.k Herreskehn 


Nerd, 


Die Sendungen müssen an einen Banverein adıessieri 


Aufgabe als Frächtgut ın beliebigen Mengen. 


sein und in der Bestimmuugsstatien mit Strasseufuhr- 
werk ocer Schleppbaln abgeführt werden, Die Frach- 
hegünsiigung findet, nur auf solche Sendungen An- 
wenduug bei deren Aufgabe eine besondere Bestäti- 
gung v.ro „Patronst“ der Bauvereine bei der Beu- 
abteilung des Ikettungshetptkomitees in Luklin dem 
Frachtbriefe beigebracht wird, Diese Bestätigung muss 
die nährere Bezeichnung uud das Gewicht des G 
die 


der Verwerdung des Gutes 


Gutes, 
Aufgabe- und Bestimmuugsstation, den Zweck 
zum Wiederaufbau der 
väher bezeichneten Ortschaft sowie die Adresse des 


bezüglionen Bauvereinss euthalten. 


Dis Beibringung rer Bestätigung welche in der 
Bestimmungsstavion eingezogen wird ist im Fracht- 
briefo in der Rubrik „Eiwa anzuwendende Tarifa n. s. 


w.‘ ersichtlich zu machen, 


Die Eisenbahn behält sich vor im einzelnen Falle 


den Nachweis der Verwerdung der Sendungen (allen- 
Kosten des 


Überprüfung) zu for- 


falis auch nachbrägloh dureh eine auf 
Eimp!äugers vorzunehmende 
dern, Falls die Souduugen nicht direkt zu dem in der 
Bestätigung angeführten Zweske verwendet wurden, 


iss vom Em; fäuger neben der Nachzahlung des gegen- 


üler dem normalen Tarife sieh ergebenen Fracht- 
unterschiedes woch ein Zuschisg in der doppelten 


Höhe dieses PFrashbtunsersshiedes zu entrichten. 


E. Nr. :63%jLa. 


Nr. 105. 


sbestimmungen betreffend die 
ee mit Heu und Stroh. 


Durchführung 
Regelung des 


Auf Grund 


heirefheud die Verwertung der 


der Vererdnung vom #9 Juni 1918 
Ernte, Nr 37 Vdg 
Bl, und der Verordnung vom 28 Juli 195M, betreffend 
die Regelung des Verkehres mit Heu und Stroh Nr. 
89, Vog Bl, wird verfügt; 


St. X. 


SEN 


Auskunfitspflicht. 


Jeder Produzent ist verpflichtet, auf Verlangen- 
der mit der Aufbrivgung von Heu uud Stroh beirau- 
ten Organe Auskünfte über Seine Vorräte an diesen 


Produkten zu erteilen. 
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Ablieferungs-Kentingente. 


Das Kreiskommando wird den Produzenten dureh 


besondere Verfügungen Kontingente an Heu und 
Stroh.zur Ablieferung vorschreiben und Fristen fest- 
sotzen, innerhalb weloher diese Kontingente abzu- 


liefern sind. 
S 3. 
Einkäufer. 


Zur Aufbrivgung und Übernahme von Meu und 
Stroh werden durch die EVZ. des MGG. iegitimierte 
Einkäufer bestellt. 

Deren Legitimationen berechtigen nech erfelgier 
Vidierung durch das Kıeiskommendo zur Übernahme 
und zum Transporte von Rauhfutter. 

Die Einkäufer sind verpfliehtet, den Produzenten 
die übernommenen Rauhfuitermengen schriftlich zu 


bestäugen. 


54 


Handkäufe durch Truppen. 


Den Truppen und Anstalten des MGG. Berei- 
ohes ist es gestattet, bis auf Wiederruf Heu direkt 
bei den Produzenten einzukaufen, jedoch nur in dem 
Falle, als die zuständige Fessungsstelle oder der 
Vertreter der Rauhfuttereinkaufsstelle den Bedarf zu 


decken niclıt Im Stande wäre, 


Dereriige Käufe dürfen nur für den jeweiligen 
Bedarf and rur dureh militärische Organe erfolgen, 
welches die gekauften Heumengen den Produzenten 
schriftlich zu beschtätigen, und nach den im § 5 des 
Vdgs. Bl. Nr. 35, ex 118 festgesetzten Produzenten 
Übernahmspreisen bər zu bezahlen haben. Solche 
Verkäufe zählen auf das abzuliefernde Gesamtkontin- 


geni. 


§ 5. 


Zufuhr. 


Die Prodazenten sind verpflichtet, die zur Ab- 
lieferung bestimmten Heu- nnd Strohmengen bis zu 


einer Entfernung vou 3 km wnentgeltlish za den 


Pressen oder sonstigen Übernahmsteilen zuzuführen 
Bei Zusteiluug auf eine weıtere Entfernung gebührt 
dem Produzenten eine Vergütung von 30 Heller pro 


100 kg und jeden km über die Strecke von 5 km. 


Falls der Produzent nicht in der Dags ist, den 


Transport durch eigeus Fuhrwerke durchzuführen, 
dann werden im Sinne der Vdg. berteffend die Ver- 
wertung der Ernte Nr. 37. Vdg. BI, $ 8, letzter Ab- 
satz, die Transportmittel 


anderer Produzenten her- 


angezogen. Ais Vergütung gebühreu auch in diesem 
Falle 30 Helier pro km, und Meterzentner und wird 
diese Getühr für die ersten ö km. von dem Üben 
nahmspreise, welohen der Produzent erhält, in Abzug 
gebracht; die restlioheu Transportspesen haben die 


Einkäufer zu tragen. 


Um zwangsweise Beistelltuug von Vorspännen 
haben sich die iegitimierten Einkäufer an das Kreis- 
kommando, bezw. an die mit der Leitung des Tran- 


sportmiteldienstes betrauren Organe a:s Kreiskom- 


mandos zu wenden. 


Das Kreiskommando kann die Zwangsablieferung 
Ablauf 
der für die Ablieferuug festgesetzteu Frist anordnen, 


der vorgeschriebenen Kuntiugente aueh vor 


St. X. 


86. 
Versorgung der Befülkerung. 


Heu 


und Stroh aus den, nach Ablieferung des Kortingen- 


Die Produzenten heben ihren Bedarf au 


tes verbliebenen Verräten zu deeken, 


Um hemb das Anuskommen zu finden und das 
Stroh im grösseren Ausmssse für Fuiterzweoke ver- 
wenden au können, soller die Produsenten sich resht- 
zeitig mit uuderen Sireumiiteln wie Waidetsen, Schilf, 


Torf u s. w. versehen 
3 
Im Bedarfstelle wird das MGG, in Gegenden 
in welchen Ersatzmittel vorhanden sind, die Verwen- 
dung von Siroh zu Streuzweocken verbiten. 
Grund 


Kreissommandus 


Allen Viehbesitzern ist es gestattet, auf 
einer sehriitlicheu Bewilligung des 
ihren Bedsrf an Heu und Stroh ionerhaib des Kreises, 
in dem sie wohnen, nus den, den Produzenten fur 
Bedarf 


Kauf zu decken. Die Magisträte grosser Siädte deren 


ihren eigenen belassenen Vorräten durch 
Rauhfutterbedarf auf diese Weise uioht gedeokt wer- 
den kann, haben beim Kreiskommando um Zuweisung 
ven Rauhintber «us den durch die legitiwierten Ein- 


käufer aufwobrachten Vorrälen eiuzusehreiten 
E 


SE 
Verkehr 


Der Fuhrenverkehr mit Heu ued Stroh beuart 


ir nerhalb der Wirtsohattsbetriebe eiuzelner Pr oduze:~ 
ten keinerisi Transpurtbescheinigungen. Ferner ist es 
den Fuhrsterisbesitsern gostattet, dus für Gie 
von B Trgeu erforderliche Futter und zwer 8 bg 
Pierd und 4 kg. pro Öclis und Tepi ohne jede Tren- 
eportlegitimetion mitzulühren. 


Ansonsten dert der Fuhrenteanepert nur auf 


Grund eiver schriitlicheu Bewilligung des Kreiskom- 


mandos odsr auf Grund einer Einkeuislegitimahion 


erfolgen. 


§ 8. 


Strafmassnahmen. 


Wer das zur Ablieferung vorgeschriebene Kon- 


tigeut sn Heu nnd Sirch nicht oder nicht reoht- 
zeitig »bliefert, oud nicht nachzuweisen verisäg, dass 


er deren dureh höhere Gewalt verhindert war, 


Stroh 


versteekt, unrechlmässig verwendet, 


‚wer Verräte en Heu und verheimlioht, 
verbraucht, ver- 


füttert, kauft oder verkauft, 


wer die Versehrifien über den Verkehr mis Heu 


und Streh überschreitet, 


wird im Sinne des $ 1} der Verordnung vora 28 
Juni 1918, betrettend die Verwertung der Ernte an 
Geld bis zu b090 K, oder mit Arrest bis zu 6 Monaten, 
eventuell gleichzeitig mit Geldstrafe und Arrest be- 
strafb. 

Neben der Sirafe kann im Sinne des § 12 der- 
selben Verordaug der Verfall ven Vorräten ausge- 
sprochen werden deren Behandinng den Gegenstand 


des Siraferkenntnisses Fildeb, 


Sind die Vorräle bereits verkauft, dann kann 


euch der Kaufpreis èls verfallen erklärt werden, 


Nr. 106. 


Wechsel des Amtssitzes 


Der kön, poln. Unterstantsan welt: des Kreisgerioh- 


hnt 


tes in Radom Here Swiislsri seinen Awlssibz 


von Sandomierz vach Radum veriegt 


E Nr. 204023 V. A 


—— — 


Nr. 187. 
Die Einführung der Siempeikategorien zu 
50 K, 100 K. u, 200 K. 
In Lsufs des Munates Aagustes 1. J. gelangen 
in den Verssheiss bei den Kreiskassen bezw, bei den 
bereshtigien Verschleissern die nenen Stempelkatego- 


rien zu 50, 300 u. 200 K. 


St. X. 


Die Auwendung der neuen Stempels ertk: to- 


| 
. ee i : ! 
gerien wird insbesondere bei Eutriehtung der Weeh- | 
1 
selstempelgebühr von grösseren Weciselsummen und | 

| 

1 


der im April, Mai, Juni und Juli Í 


kei E 


can, empfehlen. 


Nr. 


VERZEICHNISS 


beschlagnahmten Maren adm Eng besiraiten Personen. 


Dez reiten Be 
= m i t 
(ae 
N Vor und Zuname Wohnort wegen Geldstrafe | 
u, En 
3 . y fi Š Erzeugung /erkauf ee] 
| ID L. Blumenstock | Zawichost Be erg et 10 
von Hanfwaare | 
Nichtanneldune | _ 
jr Korundski ee 5 
2 Henryk Ske 9 kie 1 ” von Gummi 2 | | 
3 | Michal Smota | > A 5 
4 | Ludwik Kc zeaiki | E | 4 | 5 
ar ei eu Pi ee - ri 
5 | Anton Kolasa | | s | 5 
eg: — $ IS — en 
5 : Schleichhandel = 
Meie rossman | ODIZyW m SPA l 
ú 6 Ken r ü ; & Dr | mit Leder | 40 
Lemel Rosental | = x 300 
i ~ u : Schleichhandel j | 
Sura Gertner Osiek D 
8 Br: À mit Wachs 20 
e a E Schleichnandel EE 
Col Rotenber a Br; ar 
9 Ro "5 1S Gse Tursko mit Rohhäute 30 
10 | Meier Pachciarek Staszöw Geheime Gerberei 150 
1 W adv Fi Brzozowa | Nichtanmeldung Dr E 
DA Gde Potaniec ven Rehhäute | j 
dt To OTS Dice ee 
12 | Chil Wrocławski Potaniec _ Schleichhanel | 100 | 
dr 44 mit Robhäute | 
13 Sandamierz Schleichhandei 10 | 
Berek piy ur d mit Leder A | 
14 Sen Pionka Połaniec Sch ieichhandel 40 | 
mit Rohhäuten | | 


EN DES AMAER ING 


17 
Fu 


—e] 


utrichtung der von Verbiägen entfallenden Akten- 


stempelgebühr, welahe mit dem Ärar geschlossen wer- 


918 wegen Übertretung der Vorschriften über Verkehr mit 


| des Straf 


pe 


Erkennt- 


|  nisses 


— 


8176/18 


8183|18 


0826) 5 


100vô]i8 ] 


10261|;8 


Lo 


N EA EEE AE 
Dreisi Bies tr aften B t j 
= ia i | Sa TE E. Nr. des | 
| u a Straf Er- 
li Vor und Zuname Wohnort Wagen Geldstrafe p ) à 
Br E a kenntnisses 
Ei u ia K. |h. ei 
15 | Aleksander Pawelek Tursko 3 30 12997|18 
er || — u  —— ng — — ne le — en o EBENE | 
16 | Chil-Berek Schmidt | Ktimontów | 60 & | 1403218 
17 | Moszek Schmidt m 60 3 | 1403118 
er e er ee a2 ae. Ey ee 
18 | Jonann Walcerz Połaniec | Geheime Gerberei 50 z 14349|18 
= APR EBEN et at der 2 a H a 
19 | Mordka Blumenfeld a a Wr = | 1519318 
Ei häuten = s 
nen ea o en 
20 naik Kobos’ | Połaniec Geheime Gerberei 200 = 14348|18 
>35 i u E E È sa] ' 
à l Schleichhandel mit 5 y 
N S ; = 587 
Josek Goldwasser | he aien 00 | 1458718 
22 | Chana Feferbaum Zawichost |Schleichhandel er 50 17356]18 
23 | Aron Unger Połaniec y — 20 | 17540 8 
i Aoo 08 d Ar T 
F.A Nr 63ölıß, bıs IDOO Ro 2: WEI. 1 ı be 
= übe 1090 „ bis 8060 Rub.. 3 P 
B0 nn 5000 „ 45 5 
Nr, 109. re. 
Gewerbesteuer von deu der öffentlichen : eia 2 M A 
Rechnungslegung unterliegenden Unterneh- P r a = 225 
inungsiegung unierlieg W „ 20000 , 05, 


mungen. 


Die bis 1]1.1815 in Geltuug gestanteuen Steuer” 
tarife wurden mit deta Beschlusse des russ. Min, Re- 
tes vom 4, Oktober 18365. R G. Bl. Nr. 
Jakr 19315 um Coo erhöt und haben in diesem er- 


höhten Ausmasse such fernerhin zur Anwendung zu 


305 Für das 


kommen.- 
Somit sind folgende Steversäize anzuwenden: 
a) Gewerb»stener von den Bezügem von je tt Orb 


nach oer nachsteheuden Skala: 


b) Kapitaisseuer: 
Falls der Jahresgewinn 90/0 des Stamkapitales 
nicht übersteigt, werden 24-5 kop. sonst 30 kop. ven 
e 109 Rb. erhoben, 

c) 9% Gewinusteuer: 

Der Gewinu ist sbeuerirei, wenn er insgesammt 
30,0 des Stemmkapitels nichf übersteigt 

Falls er jedech 80,0 des Ssammkapitais über- 


sttigh Ist er zur Gänze, d. i, ohne Freilassung der ybr0 


Sti, X. 


des Stammpkapitales erreionenden Betrages, nach fol- 
gender Skala zu versteuern: 


Bei einem Gewinne von 


E. Nr, 19407/V. A. 


Nr. Iil. " 


Preistarif für die Überfuhr über die Weich- 


über 3 0/0 bis 4 0/0 des Stammkapitales 4 50/0 = sel bei Zawichost 
n a n n 5 n ” n 6 n 
AE T a r T5 s3 In der Zeit vom 1 Mai bis. inci. 30 September 1918. 
n 6nn Th n n 825 „ = Für ein zwenispäuuiges Lastfahrwerk (inol. 
n Ton So m n 2 Re Waars) ; 4 Kronen 
nn Taler n IT aal Detto „  einspänniges p Ba 5 
nD mn tOn m ” Ser Für 1, q Waare - „ 2% 
10 Inu nr % nl: Erwa:shsene Person — oc 20E 
au gp a pr n 12: rn | Kinder unter (0 Jahren -— p 0 
ee, lam y a 1213 „ = T Beer. 
u - a6 m in der Zeit vom ? November bis inci. 30 April. 
ne a X 1625 u Für ein zweispäaniges Lastiuhrwerk (incl, 
ne rer m W E s Weare) 5 Kronen 
AO T 5 a 165 a| Dtto „ einspäcniges p „n 4 7 
a 1 š 18 - Für å. q Waare . ‚ ro ë = El) i 
e a | a i 195 „D| Erwachsene Persoa e 
u T ey $ 2i F Kinder unter ID Jehren . — ao TOEN 


Bei einen Gewinne, weloher das Siammkapital 
um mehr als 20 0/0 übersteigh, unterliegt: der gauze 
erzielte Reingewinn einer 210/0 Gevinsteuer und ges- 
serdem werden von der Qote des Gewinnes, welshe 
das Stammkapital um 2000 übersteigt, 150/0 els wei- 
tere Steueryuute berschnet.- 

Die Gesammtstauer darf aber 300/9 des Gewinnes 


nicht übersteigen 


E. Nr. 21870118. 


Nr. 110. 


Umrechnungskurs der Reichsmark. 


Mir Verordnung des A. O. K. Q. Nr. 90212 vom 


12 August 19:8 wurde der Umrevhnungskurs fü 


Reichs Mark aut 166 Koronen—i00 Merk festgeretzt, 


Von der Entriohtang der Überführsgebühren sind 


| A Pe 
Nilisärpersouen suwie Abteilungen und Transporte 


der k. u, k. Miliiärverwoliung befreit, 


Übertretungen dieses Torifes werden im Sinne 
19:3 


der Verordnung des A. O. K. vom 19 August 


geahndet, 


Verordnungsblatt Ssüsk VI. Nr. 30 
3 


teitt 


vom 1 März 19416 Nro 
‚a6 


Der im Amtsblatte 


Abs. 6 verlautberte Terit vom 8 Fährnar 


hbiemit ausser Kraft 


Nr. 112. 


ma 


Erischädigung der auf Veranlassung des 
Landwirtschalisrates gesperiten Mühlen. 
u. k MGG. 


und des Besahlusses des Land wistsehaftstrates in Du- 


or 
Der 


Im Sinne der Verordnung des k. 


k 
blin war der Löudwirischaftstrafr‘zur Binhebung von 


8. 


St. X. 


Gebühren für, dureh die Kreis-und Gemeindekomissie- 


nen auf Vermahluug erteilte Bewilligungen ermächtigt. 


Diese Gebühr betrug 1 Krone für einen Meter- 
zentner Weizenmehl oder Grütze und 50 h. für einen 


Meterzentner Schrotmehl. 


Der auf diese Weise erzielte Fond war im Sin- 
ne der gadaochten Verordnung zur Auszahlung an je- 
ne Mühlen bestimmt, welche als überzählig auf An- 
treg des Lenwistschaftsrates gesperrt wurden - wobei 
jere Mühlen, welobe weger irgend eines Missbrauches 
gesperrt wurden, einen Anspruch auf Entsebädıgung 


zu erheben nicht berechtigt waren, 


Bei der Liquidation der Geschäfte des Landwirt- 


sohaftstrates ergab sich, dass der für diesen Zweck er- 


Amtlicher Teil; 


zielte Fond cirka 600,000 Kronen beträgt; doch konn- 
te die endgiltige Höhe desselben bisher im Hinblioke, 
auf die Kompliziertheit der Abrechungen mit den 
Kommissionen, von denen nooh nicht alle ihre Abre- 
chnunzen wit dem Landwirtschaftsrate beendet haben 


nieht genau festgestellt werden. 


Die Interessenten werden hiemit verständigt, dass 
die Angelegenheit wegen endgiltiger Festsetzung der 
Höhe dieses Fonds im Zuge ist, worauf im Eınver- 
nehmen mit der Mühlengruppe beim Gewerbeverein 
die Art und Höhe der den einzelnen Mühlen zuer- 
kennenden Entschädigung bestimmt werden wird, Die 
Anszahlung dieser Enssohädigung wird im Monate 
September 1918 erfolgen, 


Nr, 102 Uniformstragen seiniens entlassener pelnisoher Heeresangehörigan.— 


Nr. 103. Geldsendurgen aus BRussland.— Nr. 104, Fraehtermässigung zum Wiederaufbau zerstörter 
Ortschaften. — Nr. 105. Durchführungsbestimmungen betreffend die Regelung des Verkehres mit Heu 
und Siroh — Nr. 106. Wechsel des Amtssitses.— Nr. 107. Die Einführung der Stempelkstegorien zu BO K, 
100 K. u. 200 K.— Nr. 108. Verzeichniss der Bestraften.— Nr. i09. Geverbesteuer.— Nr. 140. Um- 
rechnungskurs der Reionsmark.— Nr. 1i!. Preistarif für die Überfuhr über die Weichsel bei Zawi- 


chost.— Nr. 112, Entsehädiguug der aut Veranlassung des Landwirtschaftsrätes gesperrten Mühlen. 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER m. p. Oberst. 


